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Die «NnLrichre»" er¬
scheinen jeden Dienyng,
Donnerstag » . Sonnabend
nnd kosten pro Quartal
1 Mark incl. Postansschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Postanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige CorpuSzeileoder
deren Raum 10 s>, für
südwärts 15 Z>. Annoncen

werden auch angenommw
von den Herren : Bürtner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremer^
Haasenstein und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions - Comptoirs.

67 . Donnerstag, den 6 . Juni 1878^

Das Attentat auf den Kaiser.
Die erste furchtbare Bestürzung über die emsetzenvolle Umhat

ist vorüber , aber leider noch nicht die bangende Besorgntß , ob
der Zweck des Attentats nickt doch noch erreicht wird ; schrecklicher
Gedanke ! Unser Kaiser, ein Bater des engeren Vaterlandes, der
Einiger Deutschlands , der väterliche Freund aller unserer deutschen
Fürsten , der Friedensfürst , dessen unausgesetzten Bemühungen die
Lösung der unlösbar erschienenen Aufgabe gelungen, den englischen
Löwen und den russischen Bären mit einander zu versöhnen, der
Liebling des ganzen deutschen Vaterlandes , der Greis im Silber-
Haar, zu dem die fernsten, halb barbarischen Nationen ihre Ge-

i , sandtsckasteu schicken , um ihm ihre Huldigungen darzubringen —
^ der Fürst, welcher zu dem Glauben berechtigtwar, er könne » getrost

und ruhig jedem Untcrthan sein Haupt in den Schoß legen
"

, der
Held, der im Getümmel vieler Schlachten im Kugelregen gestanden
und unversehrt geblieben , dessen geheiligtes ehrwürdiges Haupt
bereits drei Mal die Zielscheibe seiger Meuchelmörder gewesen:
Er ist abermals von einem ruchlosen Menschen mörderisch über¬
fallen und leider schwerer verwundet worden, als dies nach den
ersten Nachrichten bekannt gegeben wurde.

Vor drei Wochen , als ein nichtSwürdiger Bube in frechster
Weise die Hand gegen Sc . Maj . unseren Kaiser erhob, da ergriff
alle Gemülher die tiefste Entrüstung und der Abscheu gegen -Kine
so fluchwürdige That sprach sich in zahllosen Kundgebungen auf
allen Thcilcn deS Erdballs aus . Zugleich aber erfüllte alle Herzen
die höchste Freude darüber , daß der allmächtige Gott unfern Kaiser
in Gnaden aus der Hand des Mörders errettet habe.

Als aber am Sonntag abermals der Telegraph mit der
Schreckensnachricht von einem neuen Attentat alle Gauen und
Länder durchzitterte, da wurden alle Herzen von starrem Entsetze»
ergriffen . Zu dem tiefen Schmerz darüber , daß eS dem verruchten
Mörder gelungen ist , unser» Kaiser zu verwunden, gesellt sich die
Trauer , daß eine solche Thal überhaupt noch möglich war . Wie
tief muß der Abgrund des Verderbens und der sittlichen Ver¬
kommenheitsein , aus dem solch schaudcrvollcThaten emporstcigen!
Wie groß ist die Entartung eines Menschen, der in das ehrwürdige,
milde, sriedenblickende Greisenantlitz des Kaisers schaut und dennoch
die Mordwaffe aus dieses Antlitz richtet.

Und Hödel war ein roher , unreifer , ungebildeter Bursche,
den frevelhafter Uebcrmuth und die Sucht, bekannt zu werden,
zu der scheußlichen That verleitete, — Nobiling gehört den ge¬
bildeten Ständen an , hat studirt , das Doktorexamen bestanden,
stammt aus einer hochachtbaren Familie.

Welch eine Schande für das ganze deutsche Land ! Der edle
Fürst, der sein ganzes langes Leben hindurch rastlos für das
Wohl Deutschlands gearbeitet hat, dem Deutschland seine Macht
und Größe , seine Einigung verdankt, ist in der Reichshauptstadt
nicht sicher vor der Hand des Mörders ! Gott wende in Gnaden
die Gefahr ab , von der das theure Leben unseres thcuren Kaisers
noch bedroht ist. Er schenke ihm eine baldige völlige Genesung.
Denn wenn der finstere Plan des feigen Mörders derart gelingen
sollte , daß unser theurer Kaiser den Verwundungen erläge, cs
klebte ein unauslöschlicher Schimpf der ganzen deutschen Nation
für alle Zeiten an!

In seinem Gottvertrauen und im gerechten Vertrauen auf
die

.
Liebe seines Volkes äußerte vor drei Wochen der Kaiser den

! Ministern gegenüber, die ihn anläßlich der Errettung bei dem
Hödel' schen Attentat beglückwünschten , » cs sei wohl das letzte Mal
gewesen , daß Gottes gnädige Hand ihn vor der Kugel des Mörders

i beschützt habe .
"

.
Und welche entsetzliche Wahrheit enthalten diese

Worte , natürlich in ganz anderem Sinne , als sie vom Kaiser
gebraucht wurden ; es hat sich doch noch in unserm Vaterlande
ein zweiter schurkischer Bube gesunden , der aus das ehrwürdige

Greisenhaupt des Kaisers schoß ! Unauslöschliche Schmach ! Nv-
biliug ist ein gebildeter Manu deutscher Nationalität!

Die gesammte Presse des Auslandes , soweit bis jetzt Berichte
darüber vorliegen, theilt mit uns die Entrüstung über die Frevel«
that , bringt unserm Schmerze die wärmsten Sympathien entgegen

> — aber im Geheimen, instiucliv wird doch das ganze Volk für
^ die That jenes Einzelnen verantwortlich gemacht.

Schmach hünst sich auf Schmach ! Die Demonstration,
deutscher Arbeiter in London gegen unfern Kronprinzen ist kaum-
für Momente gegenüber dem schweren Unglück unserer Kriegsflotte
in den Hintergrund getreten und paart sich in ihrer empörenden,
Frechheit würdig mit dem Mordattentat und schändet den hoch¬
geachteten deutschen Namen beim Auslande.

Uns Alle aber müssen solche empörenden und greuclvsllen,
Vorgänge mahnen , mit dem ganzen sittlichen Ernst nach den
wahren Ursachen dieser schandbaren Thaten zu forschen und über
ihren eventuellen inneren Zusammenhang nachzudenken . Unsere
vielgcrühmke » Cullur« hat uns so weil gebracht , daß Meuchel¬
mörder unter » nS wandeln , denen selbst die Person eines allge-
licbten Monarchen , eines 82jährigen Greises nicht mehr heilig ist-

Deutschland, wache auf, und ermittele genau. Men die Schuld
trifft ; löse jede Gemeinschaft mit den als schuldig Erkannten und
schaare dich treu um deinen Kaiser und seine Verbündeten, die
deutschen Fürsten!

* Berlin, 3. Juni . An Noviling 's Auskommen zweifelt
man stark ; jedoch sind die Gerüchte über seinen Tod verfrüht^
das Gehirn schwillt heraus . Das Motiv der Mordthat ist rein,
politisch . Nobiling haßte den Kaiser, weil dessen Popularität die
Ausbreitung des Socialismus verhindere. Nach der Verhaftung,
traf noch ein Brief aus Paris an Nobiling ein , welcher auSweist,,
daß ein ausgcdehnles Complolt gegen die Herrscherfamilie (?)
vorliegt . Nobilings hochangesehene Familie verstieß ihn wegen-
socialistischer Tendenzen. — Die Aussagen eines Bedienten iw
dem Hause, wo Nobiling wohnte, ergeben , daß Nobiling in letzter
Zeit stets in frühester Morgenstunde Personen in Arbeitskleidung,
bei sich empfing, welche eben so still gingen, wie sic gekommen
waren . Nobiling unterhielt auch intimen Verkehr Mit einem eifrigen-
Anhänger der Socialdcmokratic aus den besseren Ständen , der
sich jetzt in Paris aufhält.

* Berlin, 4. Juni , 9 Uhr 40 Mi » . Vormittags. Seine-
Majestät der Kaiser hat vergangene Nacht gut geschlafen j eS Hab
sich bis jetzt kein Wmidfiebcr eingestellt. Der Kronprinz und die-
Kronprinzessin sind gestern 10 Uhr Abends hier eingetroffen-
Das Gerücht , daß das kronprinzliche Palais in Potsdam gebrannt,
haben soll , ist unwahr.

* 12 ^ /z Uhr . In die unmittelbare Nähe des Kaisers wird-
außer dem Arzt Niemand zugelassen . Dem Grasen Moltke soll,
ein Brief mit der Drohung zugegangen sein , wenn er wieder
solche Rede im Reichstage halte, werde man ihm ebenfalls zu
Leibe gehen . Nobiling zehrte seit 8 Jahren 12,000 Mk . auf,
erwarb sich übrigens durch Schriftstellere ! auch einige Mittel.
Die Mutter schildert den Sohn als überaus excentrisch und hitzig^
sie sagt ferner aus , es sei ihr erstaunlich gewesen , wie der Sohn
sich soviel Geld zu gulem Leben und Reisen nach London, Paris
und Gens verschafft habe . Der Attentäter ist noch immer nicht
zu vernehmen. Gestern sind etwa 25 Personen wegen Majestäts--
belcidigung verhaftet . Das Dienstmädchen der Wirthsleute Nobi«
ling's sagte aus : Bei dem Hödel'schen Attentat entgegnete Nobi«
ling auf die Bemerkung : Wenn der Kaiser erschossen wird , würde
der Kronprinz Kaiser : „ Nun, so schießt man immer zu , so zehn
nach einander , dann haben wir die Republik . «

Bei der Verhaftung besaß Nobiling 148 Mk. Es ist cou--



statirt, daß er Briefe und Papiere stets nach dem '
Empfcmg ver-

brannte . Man nimmt an , daß Nobiliug zu den Fühlern der
Internationalen in London, Brüssel , Paris und Kopenhagen ge¬
hörte , und in DrcSdm Gesinnungsgenossen halte , mir denen er
den Kaisermord besprochen hat.

Gerichtsarzt Limau constatirte gestern Abend, daß eine Ver¬
schlimmerung im Befinden NobilingS nicht cingelreten sei. Der
Pulsschlag hat sich etwas gehoben , Besinnung fehlt , kein Fieber.Der Zustand sei nicht ganz hoffnungslos . Die Aerzle constaiiren
Verletzung des großen Gehirns und daß Gehirnwasser auSgc-
stossen sei.

* Berlin , 4. ^Juni , Abends . Nachmittags um 3 Uhr ist
von den Aerzten am Verbrecher eine Operation vollzogen. Besse¬
rung seines Zustandes und Rückkehr seines Bewußtseins ist sedoch
nicht mehr zu erwarten.

* Der Kaiser hat gestern Morgen den Chef der Admiralität,General von Slosch, empfangen und sich von ihm eingehenden
Bericht über die Katastrophe erstatten lassen . Es ist das ein
erfreuliches Zeichen von der geistigen Regsamkeit des Monarchen
trotz deS Attentats und jür das lebhafte Interesse , welches derselbe
an der Entwickelung der Kriegsmarine nimmt . — Heute Morgen
hat der Kaiser den Fürsten Bismarck empfangen.* Um den Nobiling znm Geständnisse zu bewegen , rief man
die Mutter desselben herbei , well man hoffte, durch die Rührung
deS Wiedersehens den Schwrrbelasteten zu einem umfangreichen
Geständnisse zu bewegen . Herzzerreißend sollen die Angstrufe der
Mutter gewesen sein, die ihm wiederholt zuries : » Kar !, Karl,Du stehst bald vor dem Richlerstutzte Gottes . Um Gotteswillen
erleichtere Dein Herz , nenne Deine Mitschuldigen, ehe cs zu spät
ist . " Doch der Verbrecher gab keine Antwort , er schien bereits
die Besinnung verloren zu haben, brach auch kurz darauf ohn¬
mächtig zusammen. Als die Mutter Nobiling 's in Gegenwartder SladtgerichlsrätheJohl und Holtmann , des Oberstaatsanwalts
v . Luck, des Ttaatsanwalts Tcsscndorff rc. zu dem Frevler ge¬
führt wurde, richtete sie, wie ein anderer Berichterstatter milzu-
theilen weiß , folgende Frage an ihn : Hast Du Geld versprochen
bekommen oder erhalten , wenn Du den Kaiser erschießt ? Nobiling:Nein ! Mutter . Hat Dich das Loos getroffen ? Nobiling : » AchGott", — Btaatsanwalt Tessendorff : Sie wollen also damit die
Frage bejahen, daß Sie das LooS getroffen? — Nobiling : Ja.— Staatsanwalt Lcffeiiüorff : Es ist also ein Complvtt ? —
Nobiling ; Ja . — Staatsanwalt Tessendorff : Wer sind ihre
Mitschuldigen ? — Nobiling : Das darf ich nicht sagen.* Ueber die Familienvechaltnisse des Nobiling hört man
noch Folgendes : Seine Mutter ist eine geborene v . Viwig , einer
seiner Brüder - ft Landwirrh und gegenwärtig auf Stockwitz bei
tzvalzmünde in Stellung, seine Schwester ist an einen Guts-
Pächter Morgcnstein verhciralhet . Den Major v. Gauoaiu in
Friedenau giebl er als seinen Onkel an . Ans den Acußerungcn
des hier wohnhaften Stiefvaters des Mörders (Major v . G.) gehl
hervor , daß Noviting zu seiner Familie in sehr tosen Beziehungen
gelebt und seit längerer Zeit ein höchst gehcimnißvolles Wesen
gezeigt hat . Von elterlicher Seite ist er mit Geldmitteln nicht
unterstützt worden, hat indeß gleichwohl in nichts weniger als
dürftigen Verhältnissen gelebt und mehrfach Reisen unternommen,
bei denen Niemand seiner Angehörigen wußte , woher er die Mittel
dazu genommen, -so habe er vor einiger Zeit seinen ? Sliefvaier
erklärt , » er müsse nach London" , und aus die Frage , was er
dort wolle, crwiedcrt , » darüber könne er nichts sagen , das sei
seine Sache . " In einem anderen Falle habe er seinen Verwandten
in gleicher Weise erzählt , baß er nach Posen reisen werde. Be¬
fragt, von welchen Mitteln er die Kosten dieser Reisen bestreue,
antwortete Nobiling , „ das habe keine Nolh , er werde das Geld
schon auftreiben . "

* Berlin , 5 . Juni , Morgens 6 Uhr 50 Minuten. Der
Kaiser hat die Nacht gut geschlafen . Las allgemeine Befinden ist
befriedigend.

* Gestern Abend spät fand eine Haussuchung im social-
demokratischen Arbeilerblldungöinstitul statt . Sowohl bei dem
Besitzer. Körner, wie bei dem Geschäftsführer , Mitte, wurden
sämmttiche Papiere und Briese mit Beschlag belegt . — Auch in
der Redactivn und Expedition der » Freien Presse"

, dann bei den
Socialistensührern Feilsche , Most , Auer, Rackow, Schapicra und
anderen haben Haussuchungen stattgesunden und überall Papiere
und Briefe m Beschlag genommen.* Auf Polizeivcrordnung wird der Kronprinz stets von
Polizeiwachen begleitet. Die Geheimpolizei ist in großer Anzahl
avf . Ltraßen und Plätzen oeNheiti.

* Die » Post « sagt in ihrem Leitartikel : Die Lage der Dinge
vNweist gebieterisch aus Thttm . Au d,e verantwortlichen Miniper
der Krone trist die ernste Pflicht des Handelns heran.

Der Untergang des . . Großen Kurfürsten . "* Berlin, 3 . Juni . Aomiral Bätsch bcrichiet an den
AdmiratiläiSches Slosch über den Verlust des „ Großen Kurfürst"
Folgendes : Die Katastrophe vollzog sich Vormittags 10 Uhr , als
ich eben bas Deck verlassen und im Begriffe stand, wieder hinauf
zu gehen . Oben angekommcn, sah ich den » Großen Kurfürst " in
diagonaler Stellung vor dem Steuerbordbug des Flagg - nschiffes
und schien mir der Zusammenstoß schon da unvermeidlich. Der¬
selbe erfolgte denn auch sogleich derart , daß der Rammbug dieses
Schiffes den Hinteren Theil des Untecschiffes des anderen anfeiß,
so daß das letztere zwar abglttt , aber sich doch so schnell füllte,
daß die Absicht des Commandanlen , mit der vorhandenen Ma¬
schinenkraft das Schiff aus den Strand zu setzen und dadurch vor
dem Kentern und Sinken zu bewahren, nicht mehr erreicht werden
konnte . DaS Schiff neigte sich zusehends, füllle sich dann auch
von oben durch die Pforten, kentene und sank . Die Mannschaft
war, soweit es die kurze Zeit von ciuer viertel Stunde gestattete,
aus allen Räumen auf Deck gerufen. Der '

„ König Wilhelm"
und „Preußen « sandten alle Boote (eine Anzahl englischer Boote
— Fischer und Looksen — war ohnehin da ) zu Hülse , trotzdem
befürchte ich, daß der größere Theil der Verunglückten ihr Grab
in den Wellen fand . — Der Admiral berichtet dann über die
Havarie des „ König Wilhelm » und fährt fort : »lieber die Ursache
der Collision lasse ich alle Belheiligte vernehmen und kann hier
nur ansühren , daß ein Befehl des Wachthabenden, das Backbord-
rüder zu stütze» und dasselbe steuerbord zu legen , falsch verstanden,
statt steuerbord hart backbord gelegt wurde, so daß auch ein Rück¬
wärtsgehen der Maschine nicht mehr fruchtete. Die Formation
des Geschwaders war doppelte Kiellinie mit gewöhnlichenDistanzen,
aber mit geschlossenem Treffenintervall von einem Hccktometer.
Der „ Kurfürst " befand sich jedoch wohl reichlich vor seiner Po¬
sition. Beide vorderen Schiffe wollten einem quer vorbcifegelnden
Schiffe ausweichcn, ihaten cs auch und wich schon namentlich der
» Kurfürst " weit nach Steuerbord aus . lenste aber, als das Schiff
vorbei war, wieder zurück in seinen Cours, dasselbe wollte auch
der » König Wilhelm " thun und ereignete sich dabei eine gerade
uingekehrtc Ausführung des Rudercommandos , welche die entsetz¬
liche Katastrophe herbeisührtc« .

Lifte der Vermißten
von der Besatzung des „ Großen Kurfürsten .

"
Berlin , . 2 . Juni . Von der Kaiser! . Admiralität geht uns folgende

Depesche zu : Von der Mannschaft des „ Großen Kurfürsten"
^verderi vermißt : -'

Capitainlieutenant Ludewig, Capitainlieutenant Graf von Schwerin , Unter -,
Lieutenant zur See Mae - Lean, Unterlieutcnant zur See Fouquet , Maschinen¬
ingenieur Ehrenkönig, Untcrzahlmcister Brauner , Feuerwerker Lang-, Ober-
maschinistStolzmann , MaschinistWerneburg . Diensthabender MaschinistBlote,
Obermagazinverwalter Exncr , Meister Kramp , Kadett Mayer , Obermaat
Schramm , Obermaat Hensel, Obermaat Rübner , Obermaat Weiß , Maat
Hagen , Maat Maczccwsky, Maat Mayer , Maat Plath , Maat Sänke , Maat
Schneider , Matrose Apcl, Matrose Backhaus , Matrose Bähr , Matrose Bahr,
Matrose Backermann , Obermatrose Barnsdorf , Obermatrose Ba .mnaim,
Matrosen : Becker , Beile, Horn , Bock , Bönning , Obermatrose Borgstahl,
Matrosen : Bothe , Brasch , Obermatrose Breckwoldt, Matrosen : Bröhari,
Brose , Bruhn III ., Bruhn II ., Camp , Christiansen, Obermatrose Christiansen,
Matrosen : Daase, Dall , Decker , Heivtz, Duit , Obermatrose Ehbel, Matrosen:
Erich, Ellernkamp, Obermatrosen Erdmann , Felter , Matrosen : Fennekoyl,
Föhr , Folkers , Fredersdorf , Freriks , Bensen, Gerrets , Gicrloff , Lrawe,
Gregor , Grubcr , Gültzau , Obermatrose Harwich. Matrosen : Hauschildt, Hein,
Heitmann , Hcrrmann , Hessencius, Oeven, Hnckfeldt, Hackel , Hartz, Hintz,
Haschagen, Hillmann , Holstein, Jansen III ., Jansen I . , Julius , Kaut , Klcpp,
Klngkist, Dehn alias Koch, Krabbe, Kruse ; Obcrmat Laß ; Matrosen : v. Len¬
gen , Leuchter , Lorenz , Lose, Maake, Görke, Mayer VI . . Misesgadet , Möller 1 .,
Moritz, Müller III . , Münster , Münzer , Mumm , Nankemann , Neuhaus,
Reumann , Messen , Rorrmcum , v . Oessen , Osterkamp, Obermatrose Pauschal,,
Matrosen Platte , Pahl alias Peters , Pohlmann , Garantie , Maschinist Rech,
Matrosen : Pohl , Pregel , Nahde, Rankenberg, Rathmann , Raave , Rothe,
Schmidt Schipmann , Schüdde, Schumacher , Schoime, Schuh , Seeger,
Siebke , Matrose Spangenberg . Obermatrose Strathmann , Matrose Stallbaum,
Matrose Sturm , Matrose Stubbe , Matrose Torner , Matrose Bisser, Ober - -
Matrose Wahrheit , Matrosen : Weichmann, Wernicke , Wilhelm , Wisch , Wckt,
Woltmann , Maschiriemnaate : Emn , Fink, Klönne, Mamm .n , Ritsche , Sar-
vowski, Streblan , Vogt , Oberfeucrmeister Ramthum , Feuermeister Lichtenstem,
Oberheizer : Groth , Kudscher , Lauterbach, Schumbnrg , Weber, Heizer: Abt¬
meyer, Bansen , Bauch, Bcise, Bormaim , Brümmer , Caro , Dahlström,
Dessau, Duns , Exner, Fellbiuger , Frümänn , Funk , Grother , Haase, Hans,
Hausmann , Harborth , Hoffmann , Kcl , Johannsen , Köhlcin, Kaller, Knösel,
Lermke , Maudrich , Messtorf, Rissen, Oelkers , Rohde, Schlieper , Schuhmann,
Sprungmann . Strucksberg , Nagel , Vogel, Wcndors , Wermck , Zachmann,
Ober-Handwerker Wichmarm, Büchscnmachersgast Kackcl, Büchsenmachersgafl
Krause, Schneidersgast Magcrkurth , Zimmermannsgast Peters , Zrmmer-
mamisgast Rückener, Segelmachersgast Rummel , Böttchcrsgait Zornig , See¬
soldatendetachement: Sergeant Grimberg , Nnterosficiere: Crawack, Falke»
Karwiele, Rcske , Werchhan, Seedoldaten : Bluhui , Buttkus , Dcmnilch,Erns,
Frank , G - fke, Gartzke, Gehrmann . Geist, Giesel, Gaslowsky, Höhl, . Holz,
Haueisen, Jürgensen , Kampier , Krüger , Kryezanowsky, Kühn, Kuropkat, Link,
Luther, Nothnagel , Nowack , Patsch, . Peip . Prcußner . Remke, . Reuvrecht,
Sanftleben , Schimmelpsemüg , Schneider , Schoppirer, Schulze, Seiler , Lom-
mcrfeldt, Schneider , VMike, Theten, Thsm I . , Thor» H -, Trendel , Preuß,
Urban , Merlin . Lobet , Bogt , W rtikb . Werner . WitowSh , Wolfs, l« » Jsee-
ioloat Wolfs ist gerettet) , Litta , Staabsgesreiter Schütt ; Osfiuerskoch Kietze.
St .ward Popkcn, Scgelmachersgast Zucke . In : Ganzen 27V Mann,.



Rundschau.
* Berlin , 3 . Juni . Fürst Bismarck ist heute Nachmittag

5 Uhr hier eingetroffen.
* Fürst Bismarck wird in seinem neuen Palais alle An-

vrdnungen treffen, um dem Congreß eine würdige Stätte zu
bereiten. In dem großen Couferenzsaal des Reichskanzler-Palais
werden die Confcrenzen stattfinden . Nach Mittheilung der „ Post"
wird die Präsenzliste dcS Congresses die folgende sein : für Ruß¬
land , da leider auf die Theilnahme des Kanzlers Fürsten Gort-
schakoff, wegen seiner schweren Erkrankung , nicht zu rechnen ist:

^ Graf Schuwaloff , von Oubril ; — für Großbritannien: Lord
! Bcaconsficld . Graf Salisbury , Lord Odo Russell ; — für Frank-
! reich : Minister Waddington , Botschafter St - Ballier; — für
! Italien : Corli , Graf Launay ; — für Oesterreich : Graf Andrassy,
! Gras Carolyi, Baron -Haymerlc ; — für die Türkei : (wahrschein«
^ lich) Saufet Pascha, Saadullah Bey ; — für Deutschland : Fürst

Bismarck , StaatSminister v . Bülow und möglicherweise noch ein
Dritter. — Die Leitung des ProtocollS und des Bureaus wird
dem Vernehmen nach dem Geheimen Rath v . Radowitz übertragen

i werden, während die Bestimmungen über- die weiteren Pcrsvnal-
^ crnennungen noch Vorbehalten sind.
!

* Fast alle Regierungshäupter Europas haben sofort nach
dem Bekanntwcrden des ruchlosen Attentats dem Kaiser ihr tiefes
Beileid telegraphisch ausgesprochen und sich nach seinem Befinden
erkundigt. Auch Marschall Mae Mahon, sowie der Präsident
der Vereinigten Staaten haben in gleicher Weise ihren Schmerz
bekundet . Die Königin Victoria ersuchte um weitere telegraphi¬
sche Uebermitlelung des ärztlichen Bulletins und der Czar bat,
ihm stündlich über das Befinden seines verehrten Onkels zu be¬
richten.

* Elberfeld, 4 . Juni . Die „ Elberfelder Zeitung » meldet:
In Barmen (Wnpperseld) äußerte Sonntag Vormittag ein Ar-

i beiter in zwei Restaurationen wiederholt, im Laufe des Nach-
s mittags werde ein Attentat auf den Kaiser erfolgen. Es fanden

Zeugenvernehmungen statt, aber der betreffende Arbeiter ist noch
nicht ermittelt.

* Augsburg. Der Besuch von Gasthäusern , in welchen
Socialdemokraten verkehren , ist den Soldaten streng verboten.
Zu diesem Zwecke gehen täglich Patrouillen mit einem Polizei-

- söldaten und 4 Mann Militair nebst Unlerofficier in genannte
l Gasilocalitäten und wird jeder dort angetroffcne Soldat mit 14

Tagen strenge» Arrestes bestraft.* Kon staut inopcl, 3 . Juni . Der „Levant Herold » ist
in Folge der Veröffentlichung eines anonymen aufrührerischen
Schreibens über die Affaire Tscherogan unterdrückt und der
Dircctor desselben des Landes vermiesen.

* London, 4 . Juni . Der Versuch, den gleichzeitigen Rück¬
zug der englischen Flotte und der russischen Truppen von Kon-
stantinopcl vor dem Zusammentritte des Congresses herbcizusühreu,
ist aufgegcben worden, da durch die mit demselben zusammen¬
hängende Frage der Räumung der türkische » Festungen Varna
und Schumla der Congreß verzögert worden wäre . Die allge¬
meine Verständigung Englands und Rußlands mache die Er¬
ledigung dieser Frage vor dem Congresse weniger dringend.

Locales und Provinzielles.
ElsAeth . 5 . Juni . In Veranlassung eines Familien¬

festes ist mir von Jemand, der nicht genannt sein will , ein Ein¬
lageschein der Oldenburgischen Spar - und Lcihbank von 75
und Zinsen , als Geschenk für ö ie Elöslether Seemanns-
BersicherungS - Casle „ Cvncordin» zur Verfügung gestellt !
worben, was ich , mit herzlichstem Danke für den Geber , hiedurch
zur Anzeige bringe. Es wäre hübsch , wenn bei ähnlichen Ver¬
anlassungen unseres gemeinnützigen Instituts öfter so gedachtwürde und bitte ich sekundlichst darum . Der Directör : Ad . Schisf.

ff In den nächsten Tagen wird eine Commission ans Olden¬
burg hier cinlreffcn , um die hiesigen Amtslocaliläicn culer Be-
fichtigung zu unterwerfen . Hoffen und wünschen wir , daß diese
Besichtigung günstig aussallcn und das Amtsgericht unserer Stadt
erhalten bleibe.

ch Aus nächsten Sonnabend ist eine Extrasitzung der Schiffer¬und Rhedergesellschaft Cvncordia angesetzt , in welcher der Zu¬
sammenstoß de^ beiden Kriegsschiffe besprochen und über eine zuveranstaltende Sammlung für die Hinterbliebenen der Verunglücktenderathen werde » soll . Näheres in nächster Nummer.

8 Aus den die Nnterweser sreguentireiiden DampfschiffenWurden bisher kleine Paoierstreifen als PassagierbilletS benutzt.Wie wir nun ans zuverlässiger Quelle erfahren , sollen an derenStelle in nächster Zeit Bilins von starkem Cartvn , ähnlich wie
ie . Eilcnbahnbilletö , cingesühn und orr Tag der Benutzung ab-

Zemmpclt werden.
^

ch In vielen Städten unseres deutschen Vaterlandes haben
ans Anlaß des- ruchlosen Attentates Gottesdienste und öffentliche
Versammlungen stattgefunden , in welchen Dank - und Bittgebete
für die Erhaltung Sr . Maj . des Kaisers zum Himmel emporge¬
sandt wurden. Es wäre zu wünschen, daß auch hier etwas
Aehnliches statlfände.

* Am 28. v . M . ist das vom Landmann Lübben bewohnte
Wohnhaus der Frau Lente zu Geestemünde, belegen zuPhiese¬
warden , Gemeinde Blexen vom Blitz entzündet und total ab-
gebranm . . Das Mobiliar, welches bei der Buljadinger Gegen¬
seitigkeits- Gesellschaft versichert war, ist fast sämmtlich gerettet.
— Am 28. d . M . Morgens ist der Arbeiter Ludwig Thaden aus
Kleinsrankreich bei Knyphausen auf einem Fußwege zu Fedder-
wardergroden als Leiche gefunden. Derselbe hatte TagS vorher
am Strande der Jade Granat gefangen und war auf dem Rück¬
wege nach seiner Wohnung vom Schlage gerührt und gestorben.
Ec hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern.

* Delmenhorst , 2 . Juni. Unter Leitung deS Herrn
Oberkirchcnrath Ramsauer fand hier heute die Pfarrerwahl statt.
Die Bethciligung war eine sehr rege, denn von etwa 900 Stimm¬
berechtigten hatten 458 , also die Hälfte ihre Stimmen abgegeben.
451 Stimmen hatten sich auf Herrn Pfarrer Goellrich in HeppenS
vereinigt . Letzterer ist somit gewählt.

* Oldenburg , 4. Juni . Gestern feierte der Pastor Folte
in Rastede, unter Betheiligung der Gemeinde, etwa 20 Predigern
deS Herzogthums und vieler Gäste, sein 50 - jähriges Dienstjubi-
läum . — Der Herr Oberbürgermeister hatte aus gestern Abend
eine Versammlung von ca . 12 Herren berufen, um über die
Schrille, die bezüglich des Attentats zu thun seien , Meinungen
einzuholen. Man glaubte von einer Adresse abschen zu müssen,
und Eisenbahndirector Ramsauer und Bankdirector Thorade
schlugen vor , einen Gottesdienst abzuhalten . Derselbe wird , wenn
der Oberkirchenrath seine Genehmigung dazu crtheilt, voraussicht¬
lich morgen oder übermorgen sein . Heute Mittag hat der Magi¬
strat und Stadtrath außerordentliche Sitzung, um darüber zu be«
rathen , ob eine Deputation nach Berlin , resp . an Prinz Isenburg
zu senden sei. — Der Erbgroßherzog , der in Vertretung seines
augenblicklich abwesenden Vaters, gestern Morgen zum ersten
Male der Ministersitzung beiwohnte , ist gestern Abend nach
Berlin gereist. _

Vermischtes.
— Vegesack. (Praclisch für jeden Landwirth .) Besucher

Vegesacks wollen nicht versäumen, eine neuerfundene Schneide¬
maschine von Herrn Capt. Westphal in Augenschein zu nehmen.
Die Maschine zerschneidet alle Eßwaaren , wie Brod. Fleisch,-
Wurst rc ., von den kleinsten bis zu den größten Dimensionen.
Die Handhabung ist eine leichte und der Preis ein äußerst ge¬
ringer . Wir wollen hier noch bemerken , daß der Erfinder dieser
nützlichen Maschine augenblicklich Besitzer einer gut srequentirten
Gastwirthschast in der Hasenslraße Hieselbst ist.

— Bremen, 4. Juni . In der Tonhalle sollte gestern
Abend eine Versammlung des hiesigen socialdemokratischenVereins
stattfinden . Herr Max Neisser wollte über den Gothaer Congreß
sprechen , wurde aber vorher verhaftet . — Die Inhaftnahme des ,
Redakteurs der „ Bremer Freien Zeitung "

, Herrn Max Neisser,
ist , wie wir weiter erfahren , auf Grund eines Artikels erfolgt,
den die „ Freie Zeitung » kürzlich mit Bezug auf das Attentat
auf den Kaiser brachte. In diesem Artikel erblickt der Staats¬
anwalt das Verbrechen des Hochverrats , der Aufreizung rc . Die
Herren Staatsanwalt Rapp und Criminalcommissar Heuer nahmen
im Locale der Bremer Genossenschaftsdruckerei an der Wachtstraße,
wo auch die Redaction der „ Bremer Freien Zeitung"

sich be¬
findet, die Verhaftung vor und belegten vorläufig auch sämmt»
liche Räume oer Redaktion , Expedition und Druckerei mit polizei¬
lichen Siegeln. Noch gestern Abend wurde sodann von Herrn
Criminal- Eommissär Heuer in der Privatwohuung deö Herrn
Neisser eine Haussuchung vorgenommen, deren Ergebniß den
Gerichten übermittelt wurde.

— Berlin, 29. Mai . Die Frauensperssn, welche am
Attentatstage unter den Linden ihr Bedauern geäußert hatte , daß
der Verbrecher den Kaiser nicht getroffen , eine unverehelichte
Kochlin , geb . 1848, wurde heute, unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit, zu 9 Monaten Gesängniß verurtheilt . Die Person benahm
sich vor Gericht äußerst frech und verließ die Anklagebank mit
drohenden Gesten und Worten.

— Kiel . Der Bursche, welcher bei dem Corvettencapitai»
v . Sättig in Kiel vor längerer Zeit den großen Gelddicbstohl
ausführle , ist zu 5 Jaiiren Zuchthaus verurtheilt worden und hat
seine Strafe schon angetretcn.



Elsfleth - Soeben cingetroffen eine große Auswahl in Wiener und Amerikaner Regulateuren (Feber-
und Gewichtzug) und halte selbige schon von 28 Mk . an bis 69 Mk . bestens empfohlen. Garantie 3 Jahre . Preise billiger
wie in jeder großen Stadt. 1» . IVvmnz »« , Uhrmacher.

Luftfahrt
nach der

HUO S8 GrsZZ MZS M M M A
per Dampfer » Concordia - am Pfingstsonntage.

Abfahrt von Elsfleth8 ^/2 Uhr Morgens. Auf der Rückfahrt ca . 3 Stunden Aufenthalt
in Bremerhaven . Die Fahrt findet nur dann statt , wenn sich bis Freitag Mittag
genügende Anzahl Passagiere beim Unterzeichneten anmetden. Passagepreis 3 Mark.

Zum Festbedarf
empfehle prima Weizenmehl , Corinthen,
Sultannia-Rostnen (ohneStein) , Citronen,
Citronenöl, Csrdenwm, Surrade , täglich
frischen Geest, billigst

_ _ M A Eiters

tiaurbulsum,
sehr beliebt als bestes Nittel kür dis
Lrbaitung mack kür (ins IV

^aebstbiim cler
Haare, bi . a 60 Lk. und N . 1 .20.

Laarkärbemittsi die Oiasebs 2 N.
_ Hl »r e W . Msr« 8.

Ltadl - LaArdürstsn
frottiren sanft und angenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von den
lästigen Schuppen (Schirm) .

Preis pr. Stück 4 mA , 5 mA u . 6 mA.
Bei Oraneo-Einsendurig des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt Oraneo-
Zusenduug.
L . Bremen . Obe rnstr. 41.

Um den Anforderungen der geehrten Abon¬
nenten der Sommer - Cvncerte entgegen zu
kommen, sollen in nächster Zeit noch Abon-
nementskartcn verausgabt werden und zwar:
3 Karten für diejenigen Abonnenten , welche
Familienbillets gelöst haben, 2 Karten für
Diejenigen , welche für 2 Personen abonnirt
haben und 1 Karte für Einzelabonnement.

NL . Die schon verausgabten Karten be¬
halten ebenfalls ihre Gültigkeit.

W . Bering er.
Zu vermiethen.

Die jetzt von A . Stege Wwe . bewohnte
Wohnung . 2 Stuben , Boden und Keller,
aus November d . I.

O . Diedr . Ahlers.

I,U8tkaKrt nuek V6§68L6k
per Dampfer „Concordia"

am Pfingstmontage
Abfahrt von Elsfleth 1 ^ Uhr Nachmittags,
Rückfahrt von Vegesack 8 Uhr Abends.
Passageprcis 1 M . 25 Pf. , Kinder 75 Pf.

Dllvnvi » bei Elsfleth.
Am S . Pfingsttage:Ball.

Entree 50 Pfg . , wofür
Getränke verabreicht werden.

Es ladet frcundlichst ein
_ _ D . Bruns

Berne . Am T . Pfingstfeiertage:

OoveertimäLs -ll,
wozu freundlichst cinladct

C . U . Dencker.

Beste neue Matjes - Heringe , pro
Stück 10 Pf.

Borgstede.

Man biete dem Glücke die
Hand!

37S.000 L . - Mark
jHaupt-Gewinn im günstigsten Falle bietet die,
jallerneueste große Geld-Verloosnng, welche von^
der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist .1

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes!
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten !!
!durch 7 Verloosungm 49,600 Gewinne zuM
'
sicheren Entscheidungkommen, darunter befindenN
sich Haupttreffer von eventuell R . -M . 375,000,/'
speciell aber

f 1 Gew . M . 250,OM
1 Gew . M . 125,000
1 Gew . M . 80,000

j 1 Gew . M .
"

1 Gew . M.
ö2 Gew . M.
! 1 Gcw . M.
! 3 Gew . M.
! 1 Gew . M.
, 5 Gew . M.
( 6 Gew . M.

60,000
50 .000
40 .000
86 .000
30,OM
85,OM
20,0M
15,MO

1 Gew . M . 12,000
23 Gew . M . 10,MO

4Gew . M . 8000
31 Gew . M . 5000
74 Gew . M . 4000

200 Gew . M - 24M
412 Gew . M . 1200
621 Gew . M . 500
700 Gew . M . 250

28,015 Gew . M - 138
rc . re.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großen/
^vom Staate garantirten Geldverloosung ist amt-
Ilich festgestellt und findet
WM am 12 . und 13 . Juni d. I . MUß
^und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes » » „ S
1 viertel „ „ „ IV2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung^
>fPosteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages!
Srnit der größten Sorgfalt ausgesührt und er-k
IHM Jedermann von uns die mit dem Staats-
Mappen versehenenOriginal -LooseselbstinHändenL

Den Bestellungen werden die erforderlichem
sämtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder!
»Ziehung senden wir unseren Interessenten unauf¬
gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetÄ
f/prompt unter Staats - Garantie und kann durchs
kdireete Zusendungen oder auf Verlangen de»
^Interessenten durch unsere Verbindungen ans
lallen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt !/
Werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün-
Hstigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen!
^bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erftenen, die den betreffendenJnteressen -4
men direct ausbezahlt wurden . oi

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus!
jfder solidesten Basis gegründeten Unternehmens
^überall auf eine sehr rege Betheiligung mit/s

^ Bestimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher,F
iffchon der nahen Ziehung halber alle Aufträge !!
(baldigst direct zu richten an

& ZiMOIL,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

jsEin- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,1!
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge¬
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -l
ginn der neuen Verloosung zur BetheiligungE
einladen, werden wir uns auch fernerhin!
bestreben , durch stets prompte und reelle«
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer/!
geehrten Interessenten zu erlangen.

D . O.

Aufgebot.
Schiffscapitain Edo Eggerichs Behrens

aus Neugarmssiel und Sophie Piakc aus
Elsfleth.

Ha«Pt-KewIm>
SV.

Z375,000Narst

6N6ZL8-
§ is llsrnnus
garantirt äsr
Staat . Lrsts
Asknng : 12.
nnä 13 . dnni.

! LiLnÜLLÄMikSK rerrr SSvtkviLi-

( FSMLIM - 6ZLA .U66I1
der vorn 8taate Hamburg garantirten
grossen Oeld - Ootterie , in weieber über

sieber gewonnen werden müssen.
Oie Oewinae dieser vorrbeiibakten

Oeld - Lotterie , wsiebe piangsmäss
nur 91,000 Loose entbält , sind fol¬
gende : nändieb 1 Oewinn ev. 375,000
Narst , speeieii Narst 250,000 , 125,OM,
80,OM, 60,OM, 50,OM, 3 mal 40,000,
unä 36,MO/ 4 mul 30,OM null 25,OM,
11 mal 20. 000 und 15,OM , 24 mal
12,OM und 10,OM, 37 mal 8000,
60M n . 50M , 76 mal 4000 , 3M0 und
2500, 206 mal 2400 , 20M und 1500,

^ 412 mal 12M , 1356 mal 500 , 300
und 250, 30,628 mal 200, 175, 150,
138 , 124 und 120,16,839 mal 94, 70,
67, 50, 40 und 20 Narst und stem¬
men soleliein wenigen Nonateniv 7H >-
tbeüungen xur slebereu Lntsebsidung.

Oie erste 6ewinn - Asbung Ist
amtliost auk den

12 »ii » Ä IS Sui »1 ck Ä1
kestgestelit , und kostet bierru
das ganze Driginalloos nur 6 Nnchsmk.
das Halde Driginalloos nur 3 Rcichsmk.
das viertel Driginalloos 1s 2 Reiehsmk.
und werden diese vom Ltaats garan-
tirten Originaiioose ( steine verbotenen
Lromesssn ) gegen kranstirte Linsen-
düng desLstrages oder gegen Lost-
vorsebuss selbst naob den entkernte-
stsn (Menden von mir versandt.

Jeder der Letbeiiigten erbäit von
mir neben seinem Original - Ooose
aueb den mit dem Staatswappen ver¬
gebenen Original -Lian gratis und
naed stattZebabter AebnnZ so kort
die amtliobe LiebunZsiiste unautze-
kordert ruZesandt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erkolj-t von mir direet an die Inte¬
ressenten prompt und unter streng¬
ster Versvbwiegenbeit.

-lode Lesteilung staun man
einkavb auk eins Lostein-
rabiungsstarte maeben.
Nan wende sieb daber mit

den ^ ukträgön vertrauens¬
voll an

Uvekselrer « vnr,
Vanisnier und IVeedsel-Oowptoir

in Hamburg.
Jüngst am 3. -4prii dieses Jabres

batten wieder mebrere meiner Inter¬
essenten das Oiüost den

bei mir 211 gewinnen . O. 0.

Angek . und abgeg . Schiffe.
FalMvuth , 3 . Juni «ach

Jnca , SpieSke Glasgow
Hamburg 4. Juni nach

'
klenny, Braue ^ Lagos

Marseille . 29. Mai nach
Hiinikc , SicmbscnLarragona

Redaclivn, Druck und Verlag von L . Zick.
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